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Mit Vergnügen erinnere ich mich so schreibt der
preußische General von der Volz in Jtzehoe an einen
Freund wie am Morgen der Schlacht bei Leuthen die
Bursche des Regiments bei dem ich stand das Lied

O Gott du frommer Gott anstimmten und die ganzen
Kolonnen es wiederholten Die Armee erfocht einen
großen Sieg unv kaum war der letzte Kanonenschuß ge
than so wurde vom linken Flügel herauf gesungen Nun
danket alle Gott Herrlich und schön war das und dem
Könige selbst Friedrich dem Großen entfuhren bei dieser
Gelegenheit die Worte Mein Gott welche Kraft hat
die Religion

Der das alte evangelische Lied O Gott du frommer
Gott gesungen hat in seinem Leben wenig Tage des
Sieges und der Freude genossen Man muß wissen daß
der Dichter dieses Liedes kaum einen einzigen recht gesun
den Tag verlebt hat um das Rührende in der Bitte
Gesunden Leib gieb mir verstehen zu können man

muß wissen daß die schönsten Früchte seines Geistes unter
andauernd schweren Leiden und Unglücksfällen reiften um
die Wahrheit der Strophe nachzufühlen Soll ich in
dieser Welt mein Leben höher bringen durch manchen
sauren Tritt hindurch in s Alter dringen, so gieb mir
Herr Geduld Johannes Heermann hat bis zum
letzten Athemzuge im steten Kampfe mit den Widerwärtig
keiten des Lebens gestanden aber ein starker Geist hat den
schwachen Leib bis in s Alter getragen

Der Dichter des Liedes von Leuthen so dürfen wir
Johannes Heermann nennen wurde am 11 Oktober
1585 zu Raudten in Niederschlesien geboren Sein Vater
war ein unbemittelter Kürschner Der Knabe war von so
zartem Körperbau daß er als ein Angstkind aufwuchs

eine beständige Sorge für die armen Eltern Zu
fchwach um das Geschäft des Vaters zu betreiben wurde
er eine Zeit lang dem Hause des bekannten Valerius
Herberger übergeben dessen Umgang uud Vorbild auf die
Entwicklung des talentvollen Jünglings von großem Ein
fluß war

Schon im Jahre 1608 wurde er zu Brieg feierlich
zum Dichter gekrönt und bezog hierauf als Führer einiger
jungen Edelleute die Universitäten zu Leipzig Jena und
Straßburg Seit 1611 bekleidete er das Pfarramt zu
Köbeu an der Oder mit großem Fleiß und Segen Fünf
glückliche Jahre waren ihm dort beschieden aber mit und
seit dem plötzlichen Tode seiner ersten Frau die er zärt
lich geliebt hatte kam Trübsal aus Trübsal über sein
Haupt Sein leidender Zustand ward wenige Jahre nach
dem er sich wieder verheirathet hatte zu einer fast unun
terbrochenen Krankheit so daß er nur mit der größten
Anstrengung noch zu predigen vermochte Der sittliche
Ernst mit dem er sein Amt verwaltete wurde oft mit
Undank und Kränkungen vergolten Dazu kamen die
Drangsale des 3vjährigen Krieges die auch ihn und seine
Gemeinde seit 1629 schwer heimsuchten So erlitt er
dreimal Plünderung durch die rohen Wallenstein schen
Horden wobei er seine ganze Habe verlor er mußte
zweimal fliehen und auf der zweiten Flucht war er nahe
daran in der Oder zu ertrinken Seine Körperleiden
verschlimmerten sich durch diese schweren Schicksalsschläge
in dem Grade daß er 1636 sein Amt niederlegen mußte
und sich nach Lissa in Polen zurückzog Hier ließ er
sich vor der Stadt ein friedlich stilles Hänschen bauen
um da wie er selbst sagte bei seinem steten schweren
Siechthum ruhig wohnen leiden beten und wenn Gott
wolle unverhindert sein Leben schließen zn können

Das Schlimmste stand ihm jedoch noch bevor Sein
ältester und liebster Sohn ein Jüngling von frommem
Gemüth und ungemeinen Geistesgaben ließ sich durch die
Schmcichelkünste der Jesuiten verführen odne Wissen
seines Vaters in die Jesuitenschule zu Breslau einzu
treten und zur katholischen Kirche überzugehen Auf die
Nachricht hiervon schrieb der bis in den Tod betrübte
Vater einen Abmahnungsbrief Sobald Gott meine
Seele abfordert will ich vor Gottes Stuhl niederfallen
und deine Verführer innerhalb Jahresfrist vor sein Ge
richt fordern und solltest du dich nicht umkehren dich
zugleich mit da sollt ihr Gott und mir antworten In
deinen Briefen hast du dich allezeit unterschrieben des
Herrn Vaters gehorsamster Sohn bis in den Tod
Solltest du diese Zusage brechen wollte ich deine Faust
vor den Richterstuhl Gottes mitnehmen sie allda auf
weisen und um Rache bitten

Diese starke an Luther gemahnende Sprache hals der
reuige Sohn kehrte zur evangelischen Kirche zurück Noch
war der Vater nicht am Ende seiner Prüfungen da starb
der unglückliche Jüngling wie man nicht ohne Grund
vermuthet in Folge eines Giftpulvers das ihm die Rache
der Jefuiten gemischt hatte Erst vier Jahre nach diesem
bitteren Verluste ward auch das unablässige Flehen des
beklagenswerthen Vaters erhört Herr Jesu komm doch
und spann aus An einem Sonntagsmorgen des Jahres
1647 schlummerte er sanft zum ewigen Frieden hinüber

Johannes Heermann war der Erste welcher die
Gesetze der neuen Verskunst auf das Kirchenlied anwandte

Ferdinand Bäßler sagt von ihm Seine Lieder haben
einerseits noch viel von dem strengeren Stil der epischen
Fassung dem kernigen Ausdruck der älteren Periode
anderseits aber das mehr subjektive Gepräge der neueren
und wiederum das Betrachtende zum Lehrhasten hin
neigende welches der ersten schlesischen Schule nach der
Weise ihres Meisters Martin Opitz eigen ist Gesungen
unter dem Schrecken und Gräueln des grausamsten Re

ligionskrieges geben sie ein treues rührendes Bild des
geängsteten Zions ihrer Zeit wie der demüthig andächtig
innig gläubigen Seele ihres schwergeprüften Dichters
Und Bnnsen urtheilt Seit Luther war kein Dichter
aufgestanden dessen geistliche Lieder so zahlreich so all
gemein gesungen wurden so wie sie erschienen von keinem
auch vor ihm haben so viele Lieder sich allgemein und
dauernd in der evangelischen Kirche eingebürgert als von
Heermann Sie waren von bedeutendsten Einfluß auf
die Richtung den Ton und die Form der geistlichen Ge
sänge in denen sie manche Lücke ausfüllten und für die
sie vielfach verwandte Töne erweckten

Heermann s Lieder fehlen in keinem Gesangbuche
Allen voran das innige metrisch kunstvolle Herzliebster
Jesu was hast du verbrochen dessen 13 Strophe der
tapfere und glaubensstarke Präsident von Thorn Johann
Gottfried Rösner auf dem Wege zum Blutgerüste sprach
das ihm die Jesuiten errichtet hatten Gern singt man
auch heute noch Heermann s Morgenlied O Jesu Christe
wahres Licht ebenso gern sein Gebet um völlige Liebe
O Jesu Jesu Gottes Sohn Der Verfasser der Haus

und Herz Musika verdient daß sein Name in Ehren
bleibt So oft man der Schlacht bei Leuten gedenkt wird
man auch feines frommen Liedes gedenken müssen unter
dessen Klängen der Kampf begönne wurde X st

Vom Vorstellen
Von Oskar Justinus

Nachdruck verboten,

Wenn ich mich heute ein wenig mit Vorstellungen
beschäftige so habe ich wie man allenfalls vermuthen
könnte hierbei durchaus keine dramatischen im Sinne
obwohl man auch bei ihnen Exposition erregende Mo
mente Steigerung Spannung nnd Katastrophen nach
zuweisen vermöchte Die von denen ich reden will voll
ziehen sich vor und hinter den Konlissen auf der Pro
menade und im Salon und ihre obligate Leistung wird
von Jedem verlangt dem es obliegt als eine von zwei
Dritten gekannte Größe diese zwei Dritten auch unter
einander bekannt zu machen Es wundert mich daß noch
keine erschöpfende Monographie über dieses interessante
Thema geschrieben worden ist Denn seit der Herr
nach dem Michel Angelo schen Bilde Eva an der Hand
nahm und sie ihrem einzigen Schatze und Gemahle Adam
vorstellte hat sich das Bedürfniß des Bekanntmachens
Unbekannter gewiß bei allen Völkern und zu allen Zeiten
wiederholt uud sicher überall verschiedene Formen ange
nommen

Ehe man am dritten Orte zwei Personen miteinander
bekannt macht muß man sich von Rechtswegen des Ein
verständnisses beider Theile vergewissert haben sonst kann
man sür seine Bereitwilligkeit den bittersten Undank ernten
Man kann da leicht in aller Unschuld zwei Menschen auf
einander Hetzen die sich sonst meilenweit aus dem Wege
gehen und doch kann man dem Postulate der Höflichkeit
dieselben einander vorzustellen kaum auf die Dauer aus
weichen In dieser Verlegenheit befand ich mich während
des letzten Schriftstellertages Ein mir befreundeter sehr
kaustischer Recensent hatte als wir plaudernd einen Wald
weg durchwanderten mir gerade auseinandergesetzt wie er
von allem Schriftlichen was entsteht, dem letzten Ro
man Opus eines bekannten Autors am meisten wünsche

daß es zu Grunde geht und er war just im besten Zuge
mir einige Kernstellen seiner in einer gelesenen Zeitung
veröffentlichten Kritik die in der That an Galligkeit nichts
zu wünschen übrig ließ zum Besten zu geben als der
verarbeitete Autor nichts ahnend sich an unsere Seite
gesellte um den Weg ins Thal mit uns gemeinsam zn
rückzulegen Keiner dieser Herren kannte den anderen
ich das Weltkind m der Mitte kannte beide und mir war
dabei fürchterlich zu Muthe Stellte ich nicht vor so
war ich der Banause und der Moment da sie mich darum
ersuchten ließ sich ja doch nicht lange mehr hinziehen
that ich es so lagen wir sicher in der nächsten Sekunde
alle drei in dem Abgrunde der sich gerade gähnend zu
unseren Füßen aufthat Ich legte mich also in meiner
Herzensangst darauf irgend etwas Gleichgiltiges zu er
zählen und sprach so athemlos hastend und die Kollegen
nicht zum Worte lassend fort bis das Terrain ungefähr
licher wurde und ich unter dem Vorgeben einige hübsche
Orchideen zu pflücken mich mittelst eines unerwarteten
Lalto moiMk in den Wald ihrer Gesellschaft entzog Ich
dachte dabei an Baron Münchhaufen der von zwei Seiten
durch einen Löwen und ein Krokodil lebensgefährlich bedroht
zurückspringt und die Genugthuung genießt die Bestien sich
gegenseitig verschlingen zusehen Dieses blutige Schauspiel
blieb mir allerdings erspart es folgte kein Ringen kein
Sturz in die Tiefe nicht einmal ein Duell Als ich die

beiden Gegner später antraf saßen sie in der versöhnlich
sten Stimmung bei einer bereits halbgeleerten Flasche

Daß nur einander vorgestellte Menschen mit einander
reden dürfen ist ein ganz abscheuliches Verlangen und
bringt uns um die schönsten Genüsse des Lebens
Zwischen dem Engländer der eine ertrinkende Dame zu
retten für unschicklich hält weil er ihr nicht vorgestellt ist
und unserem herrlichen Schiller der in seinem Freuden
rausche Millionen umschlingt und diesen Kuß der ganzen
Welt weiht liegt eine unabsehbare Reihe von Abstufungen
aber ich muß gestehen daß mir diese dichterische Ueber
schwenglichkeit selbst auf das Alltagsleben übertragen
immer noch sympathischer ist als das refervirte Kalkül
ob man sich durch ein Wort an seinen unbekannten Nach
bar etwas an seiner Würde vergiebt Oh welche Summe
von Freuden und gemüthlicher Anregung geht unter dem
Alpdruck dieser Talmi Grandezza zu Grunde Wenn
ich so Zeuge bin wie die Menschen stundenlang in einem
öffentlichen Lokal stumm nebeneinander an einem Tisch
sitzen blos weil man sich ja nicht vorgestellt hat oder
wenn ein Eisenbahn Koupee ein Dampfbootdeck eine Loge
im Zwischenakt voll gleichgesinnter Seelen in Todtenstille
verharrt wie die mit elektrischer Spannung gefüllten
Wolken vor dem Gewitter o dann möchte ich wie der
Blitz dazwischen fahren die Elektricitäten nnd Zungen
lösend und die Herzen bindend Es bedarf in der That
dann in der Regel nur eines Fuukeus die Schleusen der
Gemüther zu öffnen und die laugverhaltenen Ergüsse
strömen zu lassen Und zu diesem dem Menschen so
natürlichen so nothwendigen Gedankenaustausch soll es
erst der Vorstellung der Einführung bedürfen Geht mir
damit domo su ra iliil ams allsurun puto

Eine eingeladene Gesellschaft ist eigentlich so ixso vor
gestellt In Frankreich und England besteht der Brauch
die Namen der Eintretenden zum Ueberfluß noch von
einem dazu bestellten Herold in den Saal ausrufen zu
lassen Daß dieser Diener trotz seines Lorgnons ihm
fremde Namen von der übergebeneu Visitenkarte nicht
immer gut lesen kann und beispielsweise einen Freund der
den in Deutschland nicht gerade zu den Ungewöhnlichkeiten

gehörenden Namen Cohn führte stets als Mister
Colm introducirte thut dem Werthe dieser Sitte keinen
Eintrag Bei uns herrscht die komplizirtere Einzelvor
stellung die den Wirthen obliegt Diese haben bis zur
Tafel in fortdauernder Geschäftigkeit zwischen den Gästen
herumzulaufen dieselben zu einander zu führen dann mit
den Armen einige krampfhafte Bewegungen zwischen den
Vorzustellenden zu executiren und endlich während alle
Sitzenden ihr Gespräch augenblicklich unterbrechen und er
schreckt von ihren Subsellien emporschnellen die Formel
zu sprechen Darf ich die Herrschaften mit einander be
kannt machen Herr Geheimrath A Frau Geheimrath A
Fräulein A Frau Professorin B Herr Generaldirektor
C Frau Baumeister D u f f Diese Reihe wird
aber nun mit jeder zukommenden Partei länger sie kommt
mir vor wie der Refrain des bekannten Volksliedes Ich
bin ein Musikante und komm aus Schwabenland wo die
Instrumente nach jedem Verse immer wieder vom Chorus
bis zum ersten zurückverfolgt werden müssen Dazu
giebt es im Auslande nur Mister Madame Siguorina
bei uns aber Titel die sich auf Frau und Kind aus
dehnen und deren kleinste Unterlassung uns leicht als
Böswilligkeit ausgelegt wird Wenn ich mit einer sol
chen enchklischen Vorstellung ohne Unfall glücklich zu Ende
gekommen und im Stillen ein Dankgebet verrichtet habe
da öffnet sich schon wieder die Thür und die Leistung
beginnt auf s Neue glücklicherweise lösen sich Mann und
Frau bei diesem Geschäft gewöhnlich ab

Das Vorstellen in dieser Wiese ist eine pure obendrein
noch ganz zwecklose Formalität denn ich glaube kaum
daß man von zehn Namen bei dieser Gelegenheit mehr
als einen richtig versteht Früher oder später steckt
man doch erst die Köpfe zusammen um sich bei der zu
fällig besser orientirten Nachbarin über die oder jene in
teressante Persönlichkeit zu erkundigen und die Schätze
seines Wissens auszutauschen Namen merken vota
dsus richtig merken ist überhaupt nicht Jedermanns Sache
manche kann man bei aller Krastanstrenguug nicht fest
halten Ich kannte einen glücklichen Schwiegervater
der seinen zukünftigen Schwiegersohn bis auf das kleinste
Herzenssältelchen kannte nur mit dem Namen hatte es
seine Schwierigkeiten Wenn er den Bräutigam mit
Vaterstolz in alle seine Freundeskreise einführen und dort
vorstellen wollte hieß es dann immer Mein lieber Schwie
gersohn Herr ja wie heißt Du denn schnell

Früher galt es äs NAusur daß es zum Vorstellen
dreier Casus bedürfte eines Nominativs eines Accusativs
und eines Dativs Damals spielte es ja während
eines Balles daß zwei Herren Hand in Hand auf eine
Dame lossegelten Gestatten Sie daß ich Ihnen hier
meinen Freund Assessor B vorstelle beginnt A Sehr
angenehm aber ich hatte noch nicht den Vorzug Ihrer
Bekanntschaft, antwortet die Dame Thut ntchts
mein Freuud wird sofort Veranlassung nehmen mich
Ihnen vorzustellen Heutzutage pflegt man gar nicht
immer auf dieses tsrtiura zu recnrriren man besorgt sich
seine Vorstellung ohne viel Ceremoniell selbst Nament
lich an der Ta el ist dieser Gebrauch unter den Nachbarn



allgemein Vor zwanzig Jahren war er wohl im Gange
mir speziell aber völlig neu Ich machte damals ein
erstes Herrendiner das Stiftungsfest einer großen Gesell
schaft mit Mir gegenüber saß ein Herr mit pechschwar
zem Haar und Albabart einer Adlerphysiognomie und
stechend schwarzen Augen die sich eine ganze Zeit lang
lauernd nach mir richteten Mir wurde unter diesem
Basiliskenblick ganz unheimlich als ich den Herrn aber
von mehreren Seilen Herr Oberstaatsanwalt titulireu
hörte verlor ich all meine Fassung Mit klopfendem
Herzen ließ ich mein Leben zurückgleiten was hatte ich
begangen das mich in den Augen eines Oberstaatsanwalts
zu einem so beachtenswerthen Objekt promovirte Him
mel nun erhebt er sich in ganzer Länge eine nicht enden
wollende Hünengestalt blickt mir scharf ins Gesicht und
streckt seinen Arm nach mir hinüber War s eine Ver
haftung ach nein dem Gehege seenes Bartes entstieg
nur das harmlose Dictum Gestatten Sie mir daß ich
mich Ihnen vorstelle Oberstaatsanwalt von Haßlinger

Die Sitte des Vorstellens ist reformbedürftig in jedem
Falle aber ein vernünftiges Surrogat wüßte auch ich
nicht vorzuschlagen Es müßte denn die Einführung
sein daß die Herren am Knopfloch die Damen da wo
der Louisenorden getragen wird ihre Visitenkarten anhef
teten es wäre dann wenigstens nicht mehr beleidigend
die schöne Partnerin um ihren Namen zu erfahren über
die Achfel anzusehen Oder noch einfacher für größere
Kongregationen Künstlerball Wanderversammlungen eine
mit der Ziffer der in jedes Besitze befindlichen Präsenz
liste übereinstimmende Nummer die man am Hute trägt

Auch die Ungeübtesten würden dann nach einigem
Nachschlagen herausfinden wen sie sprechen wollen
Allerdings giebt es Augen die finden den oder sie suchen
allezeit heraus unter Tausenden ohne Visitenkarte ohne
Nummer ohne Vorstellung und mir nach dem Gefühl
dies sind die Augen der Liebe

Gott Amor
Eine Geschichte für Junggesellen und Solche die es gern sein

möchten von M D v T
Machdruck verboten

Neugierig schauten die Lindenwipfel in die geöffneten
Fenster eines kleinen Gemaches

Das Haus zu dem es gehörte stand auf einer Anhöhe
man konnte von ihm aus über die Linden und hochstäm
migen Rosen des terrassirten Gartens hinweg den kleinen
Gebirgsort übersehen dessen einfache Bauernhäuser in ein
trächtiger Nachbarschaft mit eleganten Villen die grünen
Berge hinaufkletterten die sich weiter oben in blauem
Duft verloren Ein lustiger Südwind trug die süßen
Düfte der Rosen und Lindenblüthen durch das Zimmer
bis zu den drei Männern die um einen runden Tisch
saßen und der kühlen Bowle wacker zusprachen ohne sich
um Aussicht Südwind und Blumenduft zu kümmern

Beim Herkules sagte der Eine ein schöner schlanker
dunkler Krauskopf mit verwegenem Schnurrbart beim
Herkules Professor in sxs es war das schlaueste Stück
chen Deines ganzen Lebens daß Du kamst um Deine
vertrocknete Schulmeisterseele in Gottes fröhlichen Bergen
aufzufrischen Es war eine schöne Zeit

Der Angeredete ein schmächtiger Mann von blassem
Aussehen nickte Was sind vier Wochen im menschlichen
Leben

Hole der Teufel die Zeit, rief der Erste wieder
Dachten wir nicht wir hätten eine Ewigkeit vor uns

als wir uns vor vier Wochen hier trafen Und nun
heißt s heute Nacht in die Garnison zurück

Und in wenig Tagen in die Schulstube, seufzte der
Melancholische

Und nur unser Goliath der s am wenigsten nöthig
hätte darf nach wie vor Gottes würzigen Waldesodem
schlucken Hat sich der Mensch zum Riesen entwickelt
beim Herkules

Wofür ist man denn Badearzt lachte der blonde
Dicke gutmüthig Kinder wenn ich denke was für schmäch
tige Bürschchen wir waren als wir den rührenden Abschied
von einander nahmen na Ihr wißt ja Der Professor
hat sogar geweint glaube ich

Ja der Professor hat geweint, sagte auch der Kraus
kopf

Der Blasse dessen feingeschnittenes Gesicht mit jedem
Glase melancholischer wurde nickte wieder

Und wenn ich denke Kinder, fuhr der Blonde fort
daß dies Leben uns alles gehalten hat was es verspro

chen Hier unser schöner schlanker Lieutenant träumte
nie von etwas Anderem als von blanken Knöpfen und
Epaulettes und unser Kleiner trägt seinen Professortitel
von der untersten Klasse ab in Ehren Ich aber na Ihr
wißt ja wie früh ich ansing meiner Consine unglückliche
Katzen und Kaninchen zu vergiften

Vom Schulmeister bis zum Professor ist ein weiter
Schritt, seufzte der Melancholische

Du erreichst es Du erreichst es, eiferten die beiden
Anderen

Und Kinder, begann der Blonde wieder wenn ich
denke wie wir durch s Leben zusammengehalten haben
das lustige Kleeblatt nannte man uns na Ihr wißt ja
Der Kleine war der Kopf der Lieutenant das Herz und
ich Goliath die Hand Trinken wir darauf Kinder Stoßt
an die Jugend soll leben

Die Jugend die Jugend des fidelen Kleeblattes
sie lebe hoch

Lustig klangen die Gläser aneinander und der Krauskopf
schlang die Arme um die Gefährten und küßte sie

Und wenn ich denke Kinder, fuhr der Riefe fort wie
katzenjämmerlich wir damals eigentlich gestimmt waren
Alle Drei litten wir an unglücklicher Liebe Mir hatte

es die braune Life angethan die kleine Kellnerin zum
Stern na Ihr wißt ja

Und mich hatte der Herr Direktor höflichst aus seinem
Garten komplimentirt wo mir das Fräulein Tochter ein
Rendez vous bewilligt, lachte der Lieutenant

Und ich mußte auf meiner Auserkorenen Hochzeit
tanzen, feufzte der Philologe

Wir haben Glück gehabt Kinder, rief der Badearzt
aus seiner breiten Brust heraus Die braune Lise hätte
mich mit Stumpf und Stiel ausgezogen wenn sie nicht
gerade einen reicheren Schatz erwischt

Und das Direktorfräulein ist eine spindeldürre Madame
geworden

Und meine Erkorene hat mit ihrer Migräne bereits
zwei Männer in das Grab gebracht

Trinken wir darauf Kinder, stoßt an das Glück soll
leben

Es lebe das Glück das Glück des sidelen Klee
blattes es lebe hoch

Und wenn ich denke Kinder, nahm der Goliath wie
der das Wort wie wir uns hier zusammenfinden Män
ner in Amt und Brot geschützt vor allen Jährlichsten
des Lebens gemachte Männer mit einem Wort Trinken
wir darauf Kinder stoßt an Amt und Brot sollen leben

Es lebe Amt und Brot Amt und Brot des sidelen
Kleeblattes es lebe hoch

Herzensbrüder, sagte der Lieutenant indem er den
schönen dunkeln Kops vorbeugte und die Freunde um
armte Herzensbrüder wir bleiben zusammen Nichts
soll uns von einander trennen Zwar die Schriftstellers
hole der Teufel Feder und Tinte habe ich unauslösch
lichen Haß geschworen aber Nichts soll uns von
einander trennen Heute über s Jahr bei der nämlichen
Bowle am nämlichen Ort ein Schuft der der nicht
Wort hält

Trinken wir darauf Kinder, rief des Doktors mäch
tige Stimme heut über s Jahr bei der nämlichen Bowle
am nämlichen Ort ein Pereat dem der nicht Wort hält

Und wie wir uns heute trennen so sehen wir nns
wieder, rief der Lieutenant und küßte nach rechts und
links als freie Männer Es lebe die Freiheit

Trinken wir darauf Kinder, schrie der Blonde stoßt
an die Freiheit soll leben

Es lebe die Freiheit die Freiheit des fidelen Klee
blattes sie lebe hoch

Wer aber ist der Freiheit Feindin deklamirte der
Lieutenant weiter

Nicht des nemeischen
Löwen Umarmung
Noch die unendlichen
Häupter der Hydra
Oder den dräuenden
Rachen des Cerberus
Fürchte mein Sohn

Fürchte die Pfeile
Von blitzenden Augen
Fürchte den Feind mit den
Glühenden Gliedern
Wenn er mit schneeigem
Arm Dich umstricket dann
Fürchte mein Sohn

Trinken wir darauf Kinder, erscholl der Ruf des
Riesen Pereat dem Weibe

Pereat dem Weibe
voiura ö inodils, seufzte der Professor in langgezo

genen Tönen
Ach öffnet eure Augen

Blinde bethörte Männer
ertönte des Doktors kräftiger Baß

Wie Rosen sind sie lieblich
Doch auch wie sie voll Stacheln
v ald Tiger und bald Tauben
Bald Wölfe und bald Lämmer

fekundirte der Lieutenant Ja Brüder ich weiß Euch
ein Liedchen davon zu singen

Wer aber schützt uns vor dieser Gefahr seufzte der
Kleine Sie kommt wie Nelkenduft im Winde

Unsinn rief der Lieutenant man hält sich die
Nase zu

Er sprang auf den Stuhl und ergriff sein Glas
Mögen mich Speere durchbohren und Lanzenspitzen

im ehrlichen Männerkampf sterbend noch segn ich die
Freiheit aber mit ehernem Panzer umgürt ich mein
Herz allzeit gegen des kleinen heimtückischen Gottes gefie
derten Pfeil

Gut gebrüllt Löwe schrie der Doktor Trinken
wir darauf Kinder Pereat Gott Amor

Pereat Gott Amor Pereat Gott Amor
Das Schlimmste bei der Liebe ist das Heirathen

setzte der Riese mit schwerer Stimme auseinander Ich
bin gefeit Kinder ich bin gefeit Es kommt Alles auf
die Symptome an und wir verstehen uns auf die Symp
tome Beim ersten Anzeichen futsch davon Ich
bin gcseit na Ihr wißt ja

Ich auch rief der Professor ich auch S ist der
Vortheil des Schulmeisterlebens Kann bei meinen Büchern
keinen Hund ernähren geschweige denn ein Weib

Ausgebrannter Krater hier schloß sich der Lieute
nant an und schlug sich an die Brust In die Luft ge
sprengtes Pulverfaß nicht die Spur von Zündstoff mehr
von Zündstoff mehr und er küßte die beiden An
deren

Einen Bund einen Bund meine Herren, stammelte
der Goliath und schlug mit der Faust auf den Tisch
Einigkeit macht stark meine Herren die Statuten
die Statuten Kinder Ihr wißt ja

Punkt eins stotterte der gerührte Professor die
Unterzeichneten die Unterzeichneten verpflichten sich
mit keinem Wesen keinem weiblichen Wesen in den
Bund der Ehe treten zu wollen treten zu
wollen

Schreibtafel her ich will es niederschreiben, schrie der
Lieutenant Schreibt s auf Jnngens und wieder küßte
er nach links und rechts

Schwerfällig zog der Doktor sein Notizbuch aus der
Tasche und begann mit großen zitternden Buchstaben ein
Recipe hinzumalen Unsinn das ist s nicht die

Hand zittert mir zittert mir zu lang auf Wegen
gewesen Trinken wir darauf Kinder es lebe

Punkt eins stöhnte der Professor die weiblichen
Wesen verpflichten sich verpflichten sich mit keinem
keinem weiblichen weiblichen Wesen

Unsinn Jnugens schrie der Lieutenant hole der
Teufel Feder und Tinte tief in unfern Herzen stehts
geschrieben sollst das Weib nur stets als Mädchen
lieben

Trinken wir daraus Kinder Pe reat
Amor

Pereat Amor Pe re at A mor
Wie ein neckisches Kichern gings durch die Rosen und

Lindenblütheu Der kleine Liebesgott der über ihren
Häuptern an frisch gemalter Decke unter lächelnden Amo
retten sein Wesen trieb spannte behutsam seinen Bogen

Trinken wir da raus lallte der blonde Riese

Ein Jahr war vorüber Wieder dufteten Linden und
Rosen und die Abendsonne warf warme Strahlen durch
die Efchenzweige einer Laube neben einer der elegantesten
Villen des lieblichen Gebirgsortes

Du willst schon gehen Willy sagte ein großes hüb
sches Mädchen die ihr Köpfchen an die Schulter eines
übermäßig starken blonden Mannes geschmiegt hatte ich
dachte Du bliebest heute Abend bei uns Ich habe grüne
Erbsen gekocht und nachher könnten wir so schön aus dem
Teiche Kahn fahren

Du dachtest Was so eiu Närrcheu nicht Alles denkt,
brummte er beugte sich aber nichtsdcstoweuiger um den
Kuß in Empsaug zu nehmen den das zugespitzte Mäul
chen ihm darreichte Halte mich nicht länger auf Du
kleine Klette hebe die Erbsen und den Kahn auf mor
gen aus hente habe ich eine Verabredung Du
weißt ja Forsetzung folgt

Mannigfaltiges
Säkular und Semisäknlartage

Oktober 1385
22 22 Oktober 1685 Ludwig XIV von Frankreich hebt das

Edikt von Nantes auf und entzieht damit den franzö
sischen Evangelischen die Religionsfreiheit

23 23 Oktober 1385 Bulle des Papstes Ilrbau VI auf
Grund deren 1386 die Universität Heidelberg gegrün
det wird

25 25 Oktober 1735 Geb inLawreneekirk JamesBeattie
schottischer Philosoph und Dichter wirkte als Professor in
Aberdeen gest 18 August 1803

28 28 Oktober 1485 Gest Rudolf Agrieola eig Rolef
Huysmann benihmter Humanist geb 1442 bei Groningen
Freund Rouchlin s lebte in seinem Heimathlande dann in
Frankreich Italien Deutschland
28 Okt 1585 Geb bei Leerdam Cornelius Jansen
niederländischer Theologe seit 1630 Professor zu Löwen
1636 Bischof von Apern Vater des Jcinsenismns gest
6 Mai 1638

29 29 Oktober 1685 neuen Stils Der große Kurfürst ladet
durch das Potsdamer Edikt die verfolgten franzö
sischen Evangelischen in sein Land

30 30 Oktober 1785 Geboren in Muskau Lausitz Fürst H
L H von Pückler Muskau deutscher Schriftsteller
Schöpfer der berühmten Park und Gartenanlagen von
Muskau gest in Branitz 4 Febr 1871

31 31 Oktober 1785 Gest Friedrich II Landgraf von
Hessen geb 14 August 1720 regierte seit 1760 Gründer
des Museum Friderieiannm in Kassel berüchtigt durch das
Verhandeln seiner Landeskinder in fremde Kriegsdienste

Räthsel
Im Monden schein auf öder Schädelstätte

Da rnh ich mit den Todten um die Wette
Doch unter mir kreist eine Welt voll Leben
Wie es dem Menschen die Natur gegeben
Sonst lebt auch ich ans eig nem Heimathsboden
In Glanz und Pracht auf meiner Oberwelt
Man warf im Tod mich nicht zu andern Todten
Man lieh den Lebenden mich zugesellt
Umhüllend nun des Mondes Bild hienieden
Das hat die Kunst des Menschen mir beschicken

Charade von Franz Marx
Mit der Silben ersten Beiden

Wirft die Dritte man umher
Wirft sie hin nach allen Seiten
In die Rnnde kreuz und quer
Und zugleich die ersten Zwei
Wirft man stets umher dabei
Doch dies alles nur im Gruude
Reiu figürlich mit dem Munde

Von der Dritten scharf getroffen
Zucken wohl die ersten Zwei
Jäh bei manchen deren Hoffen
Still das Ganze sehnt herbei
Wo der ersten Beiden Paar
Hold die Dritte licht und klar
Ihnen sende feuchten Glanzes
Wenn auch nur ein kurzes Ganzes

Und der Dritten stummes Klagen
Geben kund die ersten Zwei
Die uns mit der Dritten sagen
Daß getäuscht ihr Hoffen sei
All ihr Hoffen auf ein Glück
Das da schwand im Augenblick
Schwand im Ganzen das verstreichet
Flugs wie ein Moment dem s gleichet

Lösungen aus Nr 4V
I Logogriph Maränen Muränen Moränen L Räthsel

Würde Würden
Corrcspondmz

Richtige Lösungen sandten ein Familie Krütgeu Laura Fabricius in W
Louise Rauschenbach iu S Emil Breiting F Weber M Fischer M Rich
ter in B C H, H Voigt Ernst W Ernst Zürkler Nicht die
Form sondern der Inhalt Ihres Räthsels veranlaßt nnS dasselbe nicht zu
bringen Hortensia Görlitz in W Unser Räthsel Reserent ist augenblicklich
u wohl wir müssen Sie deshalb um Geduld ersuchen
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